
53V

lierte lie endezise gl M4:35. Drachemitgeöff-
2' F) 3;.- ' netemRachenan,

("lc T 1x aufdessenRücken
w 4- 1L- ißj-y-Äs w 3mm"Ä- eine antike weib-

i 3.115 y 3.14. v"
"

A. 5:- liche Figur mit erho-1 Jä-"mß w Q,"k- v.X(da-kg . j benemlinkenZeige-
xxxä

{.5 ü."v. l Enger.steht(l..iech_a,"vggpxw 153.64, tenstein-Galerie;Ab-
1,. 1' w:

3,115? e:51xxgi-aijxipbildungSeite529).
17'; I, g Q 3j kjii"L Offenbarwurdesie

ß ' SY späteraufgesetzt,da
W112ianderselbenStelle.5n, Ö Ä "Qji sonsteinNeptun

f JA.(g ' steht,wie auf dem
v. {f {k herrlichen Exemplarx w1 ; in der fruhereni m" ' "ß --l SammlunHainauern 15.5? X23 g

5G; 5ä, Einwundervoll
v7. 33 modelliertesStück,

"T i
wir; ein leichter Hohlguß,

ist der abgebildete
Die Ausstellung von Kleinbronzenim Kaiser Franz joseph-Museum zu Löwe aus der Lied-P
Troppau, Bronzeplalte mit Kampfszenen in Kartuschen. in der Ar: desValerio

Belli(1465bis1546)(KunsigewerbernuseumPrag) tenSte1rVG3-lene: den
kürzlich auch das
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An Naturalismus und kraftvoller Modellierung kommt ihm die kleine
schleichende Pantherin gleich, die gleichfalls aus dem Besitz des Fürsten
Liechtenstein stammt (Abbildung Seite 530).
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(1525 bis 1608) waren verschiedene Modelle vertreten, so aus dem Besitz
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